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ITEct Schatz is a Schwoagrin
^och obn af'n G'wänd,
wo's Almnagerl bluatrot
Am Stoanfelfn brennt.

*
Die steirische „Schwoagerin" wird tirolisch zur

„Sennrin", das steirische „gaßlgean" kärntnerisch

zu „brenteln".
Im Ennsthal wird aus dem „Buam" ein

„Buali", ein „Büababh „ein randigs Bürschl";
man steigt da auf die „Bering" oder ins „Biri", und

der Stoßvogel heißt da „Steßer", und wenn einem

etwas „z'weri" (quer) geht, so hat man daran ein

„Hndaweri" (Haderwerk). So ist der Uebergang

aus dem Steirischen ins specifisch Oesterreichische
beschaffen. Und das Letztere klingt beispielsweise:

Traunviertlerisch rödn,
wie s ma kimint, is inei' Sach!
An jeds hat am liebern
Dö allererfcht' Sprach.
Der Vogl hat'n Schnabl,
Daß a fingt, wie-r-a wachst,
Und der Mensch hat sei Sprach,
Daß d'as netta so machst. —

Bildungen wie „'s Dianas", „Göschaj", „Augaj",
„Stoannagaj" (Dirndl, Göscherl, Aeuglein, Stein-
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